
3.3. Standardgruppen 2, 3, 4, 5 und 6
a) In den Gruppen S2 bis S5 sind alle Cruiser und Cruiser/Racer vertreten. Sofern vorhanden 

sind die Klassenvorschriften einzuhalten.
b) In der Gruppe S6 sind die Sportboote vertreten. Sofern vorhanden, sind die Klassen-

vorschriften einzuhalten. Die Maximallänge beträgt 8.90 m.
c) Die Zeitvergütung erfolgt nach dem internationalen Ausgleichssystem ORC Club.
d) Jedes Boot muss über einen gültigen ORC-Messbrief verfügen, welcher auf Verlangen der 

Wettfahrtleitung vorzuweisen ist. Dieser wird nach Eingang der Registrierung automatisch 
neu ausgestellt. Die Kosten für den ORC-Messbrief, zu Lasten des Boots eigners, betragen 
CHF 20.00 pro Boot und Jahr. Eine allfällige Erstvermessung erfolgt durch Ver messer der 
Schweizischen Kreuzer Regatta Vereinigung (ABC)zu Lasten des Bootseigners gemäss 
Anhang A des RLC Reglementes.

e) Nach dem ersten Start eines Bootes dürfen die Segelmasse für die laufende Saison nicht 
mehr geändert werden. In zwingenden Fällen (z.B. nach Havarie) wird das Boot mit dem 
neuen Rating für die folgenden Regatten separat gewertet.

f) Trapeze und jegliche andere Art von Ausreitvorrichtungen ausserhalb der Bordwand sind in 
den Gruppen S2 bis S5 nicht gestattet. In der Gruppe S6 sind sie nur gestattet, wenn sie 
gemäss Klassenvorschrift erlaubt bzw. im ORC-Messbrief berücksichtigt sind.

3.4. Standardgruppe 7
a) Gemäss Liste Artikel 15 sind in dieser Gruppe sind Einheitsklassenboote und Oldtimer, 

welche nicht nach ORC vermessen werden können.
b) Die Zeitvergütung erfolgt nach einem von der RLC-Kommission zugeteilten Zeitkorrektur-

faktor gemäss Liste Artikel 14.
c) Die Vermessungsvorschriften der Klassen sind strikte einzuhalten.
d) Die Fläche der einzelnen Segel muss den Angaben in der Yardstickliste von Swiss Sailing 

entsprechen.

3.5. Gruppenflagge 
Bei der erstmaligen Registrierung (Artikel 4.1) wird eine entsprechende Gruppenflagge dem 
Teilnehmer  zugesandt. Diese ist für die folgenden Jahre an allen Wettfahrten zu verwen-
den. Verlorene oder defekte Flaggen können bei der Meldestelle nachbestellt werden.

4. Registrierung

4.1. Zu Saisonbeginn, jedoch spätestens drei Wochen (bei Erstvermessung sechs Wochen) 
vor der beabsichtigten ersten Teilnahme müssen Bootseigner oder die verantwortlichen 
Bootsführenden sich online (www.zsv.info Rubrik Regatten/Langstrecken-Cup) registrie-
ren. Ohne diese Registrierung kann ein Boot nicht am Ruf Lang strecken -Cup teilnehmen. 
Nachmelder können ausnahmsweise die Registrierung beim Nachmeldetermin Ihrer ersten 
Wettfahrt gegen eine Gebühr von CHF 30.–, erledigen.

4.2. Mit der Unterschrift auf der Registrierkarte verzichten Bootseigner bzw. Bootsführende 
für sich und ihre Mannschaft auf jegliche Schadenersatzforderungen gegenüber den 
Veranstaltern der Wettfahrten.

5. Meldung

5.1 Die Regattameldungen hat stets mit den offiziellen Word-Melde formular zum Herunterladen 
oder mit der Online-Meldung (unter www.zsv.info Rubrik Regatten) immer an den jeweiligen 
Veranstalter  zu erfolgen.

 Die Angaben, insbesondere die Mannschaft betreffend, sind verbindlich.
 Sofern in der Ausschreibung/Segelanweisung des Veranstalters nicht anders beschrieben, 

muss jede Änderung der Mannschaft dem Veranstalter schriftlich auf geeignete Art und Weise 
bis spätestens eine Stunde vor dem Start mitgeteilt werden.

   Die Meldung für die Regatta erhält ihre Gültigkeit nur nach korrekter Registrierung und 
erfolgtem Zahlungseingang beim Veranstalter. Verzeichnet der Veranstalter bis zum Start 
kein Zahlungseingang oder kann die Zahlung nicht nachgewiesen werden, so wird das Boot 
mit DNF gewertet.
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